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Das Eintreffen der Erfatzteile durch. Schneefturni ver-� zögert.«» L
« Es ist nunmehr damit zu rechnen, daß die «Bre-

wen« frühestens am Niontag oder Dienstag, wahr-
scheinlich aber -erst in der zweiten Hälfte der ,
Woche in Mitchellfield bei New York eintreffen werde.
Jnfolge eines Schneesturms mußte am Donnerstag
die Absicht aufgegeben werden, die Ersatzteile und den
Brennstoff für die ,,Breinen«, die mit der Eisenbahn
über Quebee bis Lake Sainte Agnes  unweit Murray
Pay! gebracht worden waren, mittels Flngzetig nach
Greenly Jsland weiter zu befördern. Ein Flugzeug
mit Balchen und Beunett, den Piloten Byrds bei sei-
nem Südpolflug, hatte sich zu diesem Zweck nach Mur-

" ray Bay begeben. it den Ersatzteilen wird auch
Fitzmaurice nach Greenly Jsland zurückkehren. Unter
den Ersatzteilen befinden sich zwei Landungsräder,
eine Kiste mit verschiedenen Motorteileii sowie Spezial-
werkzeug für die Vornahme der Reparatun Jede
weitere Verzögerung des Eintreffens der Ersatzteile
muß natürlich auch den Stark der ,,Bremen« weiter
:nnausschieben. Frhu v. Hünefeld teilte dem New
werter Bureau des Norddeutschen Lloyd durch Funk-
fpruch mit, er werde noch die Startzeit telegraphisch
mitteilen. Möglicherweise werde eine Zwischenlandung
vorgenommen werden. Es wird vermutet, daß eine
Zwischenlandung in Lake Sainte Agnes oder Murray
Bay zwecks Brennstofferzsziänzung erfolgen wird.

Sturmberheernngeti an der aiuerikaiiisclieti Küste.
« Der an der ganzen Nordostkiiste Amerikas herr-

schende starke Sturm, der den Flugverkehr zwischen
Greenly Island und der Außenwelt erneut beeinträch-
tigt, hat, hat beträchtlicher: Schaden angerichtet. So
ist u. a. eine ganze iiieihe von Waldbränden zu ver-
zeichnen, unter denen einer bei New Jersey in Penn-
-sylvanien einige tausend älteres Wald vernichtet und
zahlreich-e Häuser zerstört hat. Die Bevölkerung der
in dem Waldbezirk einqebetteten Siedltingen mußten
ihre Wohnftätten im Stich lassen und flüchten.

t
Die Lehren des Ozeanflugea

Jn einer Schilderung, die Fitzniatiriee in der »New
York Times« von dem Fluge der ,,Bremenj&#39; gibt, zieht
er aus dieser ersten Luftreise nach Amerika folgende
Lehren:

I. Es sei iür Ozeanslieger unerläßlich, Radio-
gerät niitziiiieltiiiesy und zwar nich-i so sehr, um
Hilfe lierbeiricfeii zu können oder über das Fort-
sskiisreiteii des Fluges zu berichten, sondern nm bei
der Aiiniiljeriiiig aii Nenfnndlatid Radiopeiliitigen

c vornehmen zu können.
2. Es müsse der Llbflua aller Ost�West-Il»iegcr

fo eingerichtet werden, das; sie öieufnndlaiid bei der!
Vjiorgiendäiiimeriiiig erreichen, da die Gefahren bei
einer Ankunft in der Nacht dort zu groß seien.

3. Es niüsse für Ozeanflieger noch« ein beson-
derer kleiner GhroaKonipaß konstruiert werden, da
die im Innern Lacbradors gelegenen, unbedingt gro-
seien Knnfcrerzlagser die normalen Kompasse wert-
los mach.ten.

« 4. Kein Flnazeug dürfe einen Ozeanflug ohne
; Paraffiiiüberzug über die Fliigel»uti·ternehiucn, weil

Paraffin allein Schutt; gegen Eisbildniig auf den
1 Flügeln gewährt. -

Von der »Bremen« erklärte Fitzinaurice gegen-
über einem Pressevertreter, sie sei das beste Flugzeug,
das er je kennen gelernt habe. D-er Motor funktiomerte
die ganze Zeit vorzüglzch.. Das Flugzeug schwebte
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durch jede Sturmvöe wie e·n V 1.niemals eine» Maschine gelkankjiirtkßedie odgeH KJkrItPFIF
Es? Fätztajzocftstaazfåtrkzscshssesnso Agzxirtä F;2s1kchtc, und» Die alle Artenn en «Störungen iiberstand. g m« w gängigen

Ren! York m Erwartung.
Die Stadt New York nahm einstimmig einen An-

trag an, fur den Empfang »der VremewFlieger 60 000
Ddllar zu bewilligen. Wie die Assoeiated Preß er-
fahrt, sind außer den bereits gemeldeten Programm-
punkten folgende· Feierlichkeiten für den Empfang der
Bremen-Flieger»in Washington in Aussicht genommen:
Entgegenflug eines Geschwaders von Armeeflugzeu-
VII, Empfang auf dem Flugplatz Bollingfield durch
Staatssekretar Frellogg sowie andere Mitglieder des
Kab1netts, durch den deutschen Botschafter und den Ge-
sandten des irischen Freistaates, sodann finden Bankette
cn der deutscher: Botschaft und in der irischen Gesandt-
schaft statt. Außerdem sind ein Besuch der Flieger am
Grabe des ·Unbe·kannte»n Soldaten und offizielle Be-
gszrußungen in beiden Hciusern des Parlaments geplant.
Der Aufenthalt der BrememFlieger in Washington
durfte etwa zwei Tage währen.
_ Edsel Ford richtete an die BremewFlieger die

Einladung zum Besuch der gegenwärtig in Detroit ver-
anstalteten Flugschain Er bot den Fliegekn für die
Dauer ihres Aufenthaltes sein Heim in Dearborn an,
erbot sich, die Flieget mit einein Fordflugzeug von
New York nach� Detroit zu befördern und stellte ihnen
ferner eszLineolkpAutomobile mit Ehauffeuren für die
ganze Dauer ihres Aufenthaltes in Amerika zur Ver·

Deutsches Keim.
« � Berlin, den 21. April 1928.

° Die Minister auf Wahlreisem Jn diesen Tagen
wird der größte Teil der Minister von Berlin ab-
kCI132n, um selbst am Wahlkampf teilzunehmen. So
begibt stch Reichsaußenminister Dr. Stresemann nach
Bayern, wo er in mehreren Versammlungen für die
Deutsche Volkspartei werben wird. aber auch die ande-
xen Zlltinister fahren Ietzt 11i den Wahlrampp Vor
rliifang Mai sind daher kaum irgendwelche neue Ent-
scheidungen des Reichskabinetts zu erwarten, da bis
dahin nach Möglichkeit keine Kabinettssitzungeii statt-
finden sollen.

_ «« Die Vereidigniig der neuen Brenier Senatsmits
glieder. Jm alten Bremer Rathause wurden die neu
in den Bremer Senat gewählten Mitglieder feierlich
vereidigt Der neue Senat besteht aus 12 E!Jiitglie-
dem, und zwar außer dem Präsidenten aus 3 Angehö-
rigen »der Deutschen Volkspartei, 3 Demokraten und
5 Sozialdemokraten.

s « s
» ° Berlin. Gegen das· Verbot des Rotfrontkämpserbuw

des: haben auch noch Sachsen, Oldenburg und Anhalt Ein-
jpruch erhoben; Bayern und Württemberg haben zugeftimmb

« Nükltbfkgs Die große Strafkammer des Landgeinichts verurteilte in der Berufungsverljandlung den Haupt-
Lehrer und Landtagsabgeordneten Streicher wegen Beleidi-
gung des Oberbürgermeister-s Dr. Luppe zu«i1000 Altar!
Geldstrafe. "Streicher wurde in Der ersten Instanz zu einemMonat Gefängnis verurteilt.

Biianvs Paiteatwnks
Kein Antikriegspakt ohne Potenz

»» Das franzöfische Außenministerium hat seinen
diplomatischen Vertretern in Berlin, Washington, Lon-
don, Tokio und Rom den Wortlaut des französischen
Vertragsentwurfes für den Abschluß eines mehrseitigen
Antikriegspaktes zur Ueberinittluiig an Die betreffen-
den Regierungen zugehen lassen.

Der Entwurf besteht nach« einer Havasmeldung
aus einer Präambel, die mit der des amerikanischen
Entwurfs ziemlich identisch sei, und aus fünf oder
echs Artilelw Jn diesen seien die bereits· in der
ote vom 29. tlldärz ormulierten Vorbehalte aufgenom-

men worden. Saß nkrafttreten des Vertrages werde
nicht nur von der Natifizierung durch die sechs Groß-
mächte abhängen, sondern auch von der für notwendig
erachteten Zustimmung einer gewissen Anzahl andererMächte wie Polen. Ticberiioilotvakei usw. ««

Dann, Verlag und E edition:
Kam-lauer DruäiereisGefellfochaft m.b.H.

Auslande-Rundschau.
Der Diplomatenscliirb in Frankreich»

_ se� Jn Frankreich ist der vor kurzem amgekiindtgte
Diploniatenschub nunmehr durch ein Dekret erfolgt.
Danach sind u. a. der bisherige Gesandte in Wien de
Chambrun zum Nachfolger des in den Ruhestand tre-
tenden Daejchner als Botschafter in Angora, Gras
Clauzeh Leiter der französischen Abteilung beim Völ-
Eerbunb, zum Nachfolg-er de Chambruns in Wien und
der bisherige Generalsekretär der Botschafterkonferenz,
Massigly zum Nachfolger Elauzels beim Völkerbund
ernannt worden. Ferner wird der bisherige Gesandte
in Kowno Puaux zum Gesandten in Bukarest ernannt.

Sieg der chsinesischen Siidtruppeiu
"-9- Die chinesischen Südtruppen Tschangkaischels

haben auf dem Vormarschc gegen Schantung das Heer
Suntsehuanfangs so gut wie vernichtet. Auch- die Erwin
pewTschaUgtsoliUs sind auf dem Rückmarsch längs der
Peking-·Hankau-Bahn. Der Vormarsch Tschangkaischeks
auf Tsinanfu, »der Hauptstadt Schantungs, steht nun-
mehr offen. Eine Schantungarmee existiert nicht mehr.s . I

��:� Tokim Das japanische Kabinett at &#39; ent IchLen, zum Schuh von Leben und Eigentum! deTUiZaPanfiPcheUDtaatsangehörigen eine in Kumamoto bereitgestellte Brigade
ogn  Maiciå eines; Pioziierabteilung und seien-ra-oen enn maeinu1en,woi� &#39;Lande» werden» z 1 fi le m fragte«

__�:- Paris« In Rivesalies  Süd ankreich!, wo seit An«
fang annar unter kommumstifcher ührun · landwirtschastiliebe rbeiter streiten, wurden von der Polszei große Wien:
gen von Sprengstoffen entdeckt, die in Der dortigen Gasfabriland an verschiedenen anderm Orten versteckt worden waren.

Das landwirtschaftlithe Notnrogramm
Berlin, 20. April. Der Pnnhmifff f« « « " f: f,

der Reichgtageg setzte heute die Einzelbetatung Des Ianhmirt-
schaftlichen Notprogrammg bei den Hilfe-Maßnahmen fort, die
auf dem Gebiete der Eieroerwertung und Giflügelzucht vor-
gesehen find. Bei der Eierverwertung sollen nach den Nicht·
linien genossenschaftliche Sammelstellen in den Erzeugung»
gebieten und Eins-muss« «, «, ff f�, f« errichtet werden.
Außerdem wird die Schaffung eines Markenfchutzes für Das
deutsche Fcischei durch die gesetzlichen Berufgvertretungen ge-
plain. Weiter follen Mittel aufgewendet weiden zur Förderung
von Mnftergeflügelhaltungem zur genossenschaftlichen Be-
schaffung von Brutappataten und Junghennem zur Förderung
von Geflügelmastbetriebem die ausschließlich deutscher« Geflügel
mästen, zur Bekämpfung der Geflügelktankheiten nnd zur
Unterstützung von Versuchs-s und aller Anstalten für die
Wirtlchaftggefliigelzucht

Von der Regierung wurde darauf hingewiesen, daß für
den Absatz der heimifchen Eier außerordentlich große
Schwierigkeiten bestehen und daß 50 Prozent der in Deutsch-
land verbrauchten Eier aus Dem Ausland kommen. ��ach
kurzer Erörterung werden die Nichtlinien genehmigt.

Es folgten Die Vorschläge für Das Gebiet von Obst und
Gemüse. Ministerialrat Streil wies darauf hin, daß jetzt die
Einfuhr auf 503 Millionen Reichsmark von 217 Millionen
Reiche-mark im Jahre 1913 gestiegen sei. Trotzdem hätten
unsere Erzeuger Schwierigkeiten. Die Maßnahmen sind be-
stimmt zur Errichtung von Sammel- und Sortierunggftellem
Kühlhallen und Trangportmittelm zur Schaffung von Ueber-
wäuterungseinricbtungen, Einrichtung von Versicherungs-
märhten, Steigerung der Leistungsfähigkeit der obsts und
gemüseveratbeitenden Industrie, Errichtung von Nachrichten-
stellen zum Zweck der Marktbeobachtung, Stärkung von»
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Rrebitenftalten, Förderung des deutschen Gartenbaues, durch
eine vorübergehende Beteiligung des Reiches und zur An-
reizung für Propagierung einheimifcher Erzeugnisse. Die
Richtlinien wurden genehmigt.

Es folgten die Maßnahmen auf dem Gebiet der Kartoffel-
verwertung Regierungsrat Nelson begründete die Vorschläge
der Regierung zur Schaffurrg und zum Ausbau einer gemein:
famen Einkaufsorganifatiorr sowie gemeinsamer Verkaufs-
organisationem zur Förderung der Einrichtung und des Aus»
baues von kartoffelverarbeitenden Fabriken und zur Zücshtung
hochwertiger deutscher Speisekartoss·ln. Die Richtlirrien wurden
genehmigt. Mit einiger. Fasfungsänderungen ähnlicher Art
wurden ferner genehmigt Mittel zur Bekämpfung der Grfliigels
Krankheiten.

Zur Verteilung der Mittel wurde allgemein bestimmt:
Zur Sicherung einer fortlaufenden Fühlungnahme mit den
Landesregierungen bei Verwendung der Mittel wird ein
Länderausfctiuß gebildet. Die Verteilung der Aiittel auf die
einzelnen Veirvendungsgruppem die Bewilligung von Mitteln
für neu zu fchaffende Organisationen, sowie die Beteiligung
an Unternehmungen bedarf seiner Zustimmung.

Ueber die Auszahlurtg der. Mittel wurde bestimmt: Bei-
hilfen sind irr der Regel durch Vermittlung der Landes-
regierungen arrszir«zahlerr. Die bcstimmungsgemäße Ver-
wendung der Beihilfen haben bie Landesregierungeii zu über-
wachen. Soweit bei Bearbeitung und Abwicklung der An-
träge bankmäßige Arbeiten in Frage kommen, z. B. bei Zu·
schiissen zu Zinsverbilligungen und Darlehen, wird der
Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft sich nach
Bedarf geeigneter Bankinftitutcy insbesondere der landwirt-
schastlichen und gewerblichen Kreditinstitute bedienen.

Jn der Gesamtabstimmuttg wurden die Richtlinien mit
einigen Aenderungen gegen die Stimmen der Kommunisten
genehmigt.

9er Reichsrat stimmte den Richtlinien des landwirtschaft-
lichen Notprogramrns für die Organisation und Förderung
des Absatzes von Schlachtvieh und Fleisch zu. Zu den Richt-
linien für die Verwendung der 30 Millionen zur Förderung
des Absatzes landwittschaftlicher Erzeugnisse wurde eine Ent-
fchließung angenommen, die sich auf den Boden der Ent-
schließutig des landwirtschaftltchen Kontroüausfchusfes des
Reichstages tBewilligung von 5 Millionen aus allgemeinen
Haushaltsmitteltt zur Unterstützung der Landwirtschaft bei
Unwettersrhädech stellt und die Reichsregierung ersucht, diese
Entschließung dem Uebermnchurigsausschuß zur Stellungnahme
vorzulegen. Wenn der Ueberwactiungsausscljuß der jetzt die
Stelle des aufgelösterr Retchstages vertritt, durch seine Zu-
stimmung die Durchführung der Entschließung garantiert hat,
dann will der Reiche-rat aurh den Richtlinien über die Ver-
wendung der 30 Millionen zustimmen. Reichsernährungss
niinister Schiele unb der Vertreter Preußen-s» Ministerial«
direktor Dc.Brecht, sprachen die Hoffnung aus, daß auch
dieser Teil des Notprogranrms möglichst bald durchgeführt
werde.

Atrfruf des Reichsbiirgerrates
Berlin, 21. April. Das Präsidium des Reiche-bürger-

rats erläßt zu den. kommenden Wahlen einen Aufruf, in dem
neben anderen Punkten eine Fortentwicklung unserer Reichs:
nerfassung gefordert wird, und zwar in der Richtung einer
Stärkung der Excskutivgewalt des Reichspräsidetttem der
Beseitigung des Dualismus zwischen Reich und Preußen
und der Beschränkung der Zuständigkeit des Reichstages auf
Haushaltsbervilligutig und Kontrollrechh Der Ausruf schließt:
,,Wir fordern unsere Organisation, deren altes Ziel, die
Bekämpfung der marxifitscben Klassenkampflehrq unverändert

bestehen bleibt, auf, überall in den Wahlkreifen fieh befiir
einzusetzen, nur solche Kandidaten zu unterstützen, die, welcher
Partei sie auch angehören, sich auf dieses Programm der
Verfassungsänderung verpflichten".

Die Gefrierfleifrlitierordnung im Reichs-rat
anaennmmen.

Berlin, 20. April. D» �achem: beschäftigte sich Freitag
abend mit der neuen Gefrierfleischverordnung Die Ver:
ordnung bringt neben der oom Reichstag beschlossenen Herab:
etzung des zollfreien Gefrierfleiscbkontingents auf 50000 Tonnen
eine grundsätzliche Aenderung insofern, als die Zollfreiheit in
Zukunft nur auf Rindepcsefrierfleisth beschränkt wird, während
sie bisher für Gefrirsiflsifch allgemein galt. Die weitere
Aenderung liegt darin, daß das Kvntingent fegt nicht mehr
dem Handel, sondern bestimmten Großstädten und Industrie-
bezirken zur Verfügung gestellt wird, bie in der Verordnung
einzeln aufgeführt sind. Der Reichsrat hat den Kreis der in
der Regierungsverordnung artfaezählten Gemeinden noch ec-
weitert. Eine weitere Aenderung hat der Reicbsrat insOfEkU
an der Verordnung vorgenommen, als er stärker als der
ursprüngliche Reaierungsentwurf die Forderung betont, daß
das Fleisebereigewerbe und der Großhandel bei der Verteilung
des Kontingents einzuschalten find. Die Verordnung ver-
bietet weiter die Verarbeitung des zollfkeien Gefkierfleisches
zu Wurst und die Abaabe an Gast· und Speisewirtschastem
Schließlich spricht die Verordnung aus, daß das zollfreie
Gesrierfleisch zur Verfnrgung der minderbemittelteki Bevölkerung
verwendet werden . Die genauere Festlegung dieses
Begriffs bleibt den Ländern überlassen. Der Reichsrat stimmte
der Verordnung mit den erwähnten Aenderungen zu.

Die Wirken in China.
London, 21. April. Die neuesten Berichte über die

Lage in China besagen, daß die Truppenbewegunaen im
Norden tatsächlich sehr bedeutend gewesen seien. Es wird
als glaubwürdig bezeichnet, daß die Kavallerie des Generals
Feng die Stadt Tsinanfu erreicht hat, was als ein Zeichen
dafür angesehen wird, das; Feng und Tschiangkaiscbek ihre
Kräfte vereinigt haben, und daß es diesen vereinten Kräften
gelungen sei, Suns Armee zu vernichten oder daß diese
zu den nationaliftischen Truppen übergegangen sei, als sie
sah, daß sie sich einer Urbermacht gegenüber befand. Der
Pekinger Korrefvondent der »Times« sagt, daß die Nord-
truppen sich im Rückzuge befänden

Schanghai, 20 April. Die Japaner haben 550 Mann
Marine-Jnsanterie in Tsingtau gelaridet, wo das Kriegsrecht
verhängt und Schiffen die Ein- unb Ausfahrt bei Nacht
untersagt wurde.

Der britische und der amerikanische Generalkonful in
Tsinarrfu rieten ihren in der Provinz Schantung lebenden
Landsleuten, diese Provinz wegen des Uebergreifens des
Bürgerkrieges zu verlassen.

Der Chef der Hccresleitung in Seht-eilest.
Der:  im der Heeresleituncg General der Jnfanterie

�Sehe. ist zu einem mehrtägigen Besuch fchlesisclrer Garnisonen
in Schlesien eingetroffen. Sein erster Besuch galt der Garnifvn
Sieg, nen wo ersieh nach Leobschütz begab. Am Freitag
traf er in Oppeln ein. Er wurde an der Kaserne von Oberst-
leutnant von Bismarck empfangen. Nach der Besichtigung
der Kaserne und der Begrüßting der Oppelner Truppen fand
im Oifizierskkasino ein Frühstück statt, an dem auch Ober-
Präsident Dr. Proske unt: Oberbürgermeister Dr. Berger teil:
nahmen. Von Oppeln fetzte General Heye die Reise nach
Neustadt fort. Ferner ist ein Besuch der Garnisonen Namslau,
Schweidnitz und Militsch in Aussicht genommen.

_o.

,,.&#39;-5-r«-Iirileiii Erlinor �« haften.

Gcttcralolicrft von Linfitrgciy
der während des Krieges eine Hecrcsgruppc führte,

beging fern 60jähriges Militärjubilärtm

Senates.
Naiv-klein, bei�: 23 April 1928.

90rlagen zur StadtverordnetemSitzung am
ontag, den 23. April 1928, um 71l2 Uhr �9s-2 Uhr!.
. Kenntnisnahme von erfolgter Revision der Stadthauptkasfe
flir Monat März 1928.

. Kenntnisnahme von außerordentlicher Revision der Stadt-
hauptkasse im Rechnungsjahr 1927.

. Kenntnisnahme von außerordentliche: Revision
Betriebskasse im Wirtfchafsjahr 1927.
Genehmigung des Stsomlieferungsverwages mit dem
Ueberlandwerk Oberschlesien

. Verpachtung des Sralles neben dem neuen Polizei-
gesät-guts.

. Anschaffung von Erkennungszeichen für die Pflicht-
feuerwehr.

. Antrag des Magiftrats zur Leistung von Ausgaben auf
Grund gesetzliche: oder oertraglicher Bestimmungen zur
Aufrechterhaltung eines geordneten Kafsenwesens bis zur
Genehmigung des neuen Haushalisplanes

8. Erlaß eines Nachtrages zur -.---;««««» » f� ordnung.
9. Genehmigung des Narhtcages zur Biersteuerordnung
.Verzinsung und Tilgung des Schrebergarten-Darlehns.
. Festsetzung einer Straßenbezeichnung
. Verpachtung der Fischen-i Niedermiihle
. Ausschreiburrg einer Stelle.
. Anfrage von Stadtverordneten
Pcornenadenbäumew
Für die nicht öffentliche Sitzung liegen drei Vorlagen vor.
= Der Schluß der Schonzeit für Rehböcke ist flir
29. Mai stieg-sitzt, so daß die Jagd am 30. Mai beginnt.
= Deutsch-soziale Partei. Herr Kunze scheint es

ganz besonders auf Natnsiamabgesehen zu haben; denn inner-
halb ganz kurzer Zeit hat er uns zweimal mit feinem Besuch
beehrt. Den Höhepunkt erreichte seine Partei bei den Mai«
wahlen zum Reichstag 1924 � Abgeordnete! Da sich der
Führer dieser kleinsten Partei Herr Kunze im Reichstag in
langatmigen, politisch und wirtschaftlich unklaren Reden er-
schöpste und jeden Anschluß oder jegliche Arbeitsgemeinschast

�

der

wegen Einfchlag von

den

Ltkerin es fein; nricßtc, toollte er das Lösegeld
Fand

Eine Gsefrlnrlrte ztoifcheri Lachen tiicd Weinen
Von Alfred Schirivkaiier

16. Fortsetzung.
Kaum war Brool mit Ellinor allein, frei-von der

hemmendeu Gegen-wart eines kaltherzigen Dritten- da
quoll ihm wieder: das Herz über. Nie hatte er für einen
Menfcheti innigere Sympathie empfunden als für dieses
Mädchen, das zu der Verbrecherbande gehörte, die sekUE
Braut vielleicht mit dein Tode bebrehte. Es war dre
tragifchftc Verftriclttng in die ein Mann geraten kann.
Doch ihm blieb jetzt nicht Zeit zu überlegen unb zu
fpintifierew Er mußte handeln. Die Sekundcn drängten»
Gleich konnte gebt zurückkehren. So haftete er hervor:

�Siebes? Fräulein, nehmen Sie bei!! Vernunft an-
Verraten Sie Ihre Verführer. Denn das ift ja selbst-
verständlich � mir ist das selbstverständlich �� daß
Sie nur fchmählich verführt worden find. Sie armes
Kind! Ihre angeborene Reinheit steht Ihnen noch auf
ber Stirn geschrieben. Ihre schönes! Auge» leuchtet!
Ehrlichkeit. Ihre . . . .«

Sie lachte spöttisch. »Sie bemerken ja allerlei, wäh-
rend Ihre Braut in Lebengscfahr schWObk-«

Er beobachtete ihren versteckten Einwurf nicht; Er
sprach fort: ,,Bcds.snken Sie doch: Sie flehen mit einem
Fuß in Sing-Sing!«

Intereffiert blickte fie an ihren gut modellierten Bei-
nen hinab auf ihre kleinen, fchlattkett Füße.

»Mit welchem?� fragte fie neugierig. ,,Diefem ?"
Sie hob ihm den reizenden linken Fuß entgegen. �

,,Oder biefem?�
Der Rechte flitzte empor.
Der: Zauber dieser Füße nebst Zubehör wirkte an-

fpornend auf Bobs Eifer.

»Scl!atr � schau � meinen Vornamen haben Sie
sich auch c1emet«ft. Sie � Bräutigams&#39;

,,Ft·ätrleiti Etlinor VfsialL legen Sie diefc entsetzliche
Lciehtsertigleit ab, reißen Sie fiel! los von diesem Leben �«

»Und kommen Sie in meine Sonntagsfchula allwo
ich Sie hinführen werde zutn unvergänglichen Heile
der Seele: in Sittfamlcit und Tugend in Ewigkeit. Amen«
vervollftäirdigte sie feinen Satz, indem sie feine Stimme
kopierte

�Sagen Sie mal, finb Sie von der Heilsarmee?«
»Nein. Aber es ergreift mich tief, daß ein fo schönes,

von der Natur mit Verfchwcndung bcglücktes junges
Wesen ��«

,,Fahren Sie nur fort. Für einen verliebten Bräuti-
gam haben Sie gar keine fo üble 9e0bachtung5gabe."

,,Fräulein Llliall �« hob er nochmals an.
,,Reden Sie nicht so viel,« schnitt fie ihm das Wort

ab. »Wenn Sie wirklich Ihre Braut lieben, zahlen Sie
die 50 000 Dollar. Sanft passiert ein Unglück Oder tväre
Ihnen das etwa gar nicht so unangenehm?"

�Sinb Sie toll?� schrie er entgeiftert.
,,Na � na, haben Sie fiel! nicht so! Männer find

zu allem fähig."
,,Vielleicht die die Sie bisher: kennengclcrnt haben.

In unseren Kreisen ��«
,,Ift man weniger aufrichtig. Ich weiß«
Er war sehr blaß geworden. Nein, nein. Das war

nicht wahr! Das war ja Unsinn! Er« wünschen, daß
Florence �! Wahnsinn! Nackter Wahnsinn!

»Schon Sie. Sie find wenigstens noch fo anständig,
nicht zu tilgen. Also gut, laffen wir Ihre Braut zum
Teufel gehen."

Da trat Hoot wieder ein.
»Das Räuberneft ift leer,� fegte er und ftecktc den

Revolvcr in die Rocktafch«e. ,,Alfo �- vorwärts-Si«
Ietzt hatte Bob feinen Entschluß gefaßt. Es sollte

� felbft vor diesem verlorenen, schönen Geschöpf da �-
nicht der geringste Zweifel an feiner« Liebe zu Floreirce

zahlen. «� Freilich von der Llltitrfrift � denn vorläufig
hatte er ja leider keine eigenen. �ltittel. Aber er wollte
ei?- dem Schutiegervater zurückerstattcth Das wollte er.
Später teinmaL Und fo sprach er jetzt voll Männlichkeit
und Ertcrgiet

,,Lieber Haar, ich habe das Empfindem Sie find im
Begriff- eine große Dummheit zu begehen."

o?ll
,,Allerdings. Unsere Aufgabe ift nicht, hier als stra-

fenbe Rächer aufzutrctem sondern Florence � ich meine
Fräulein Ronald � fo rafch als irgend möglich zu be-
freien. Statt dessen fetzen Sie fie der furchtbarften Ge-
fahr aus«

»Sin·d Sie fertig,� fragte Hoot ruhig und griff nach
Ellinors Arm.

Da wurde Bob hitzig. Er hatte es satt, fich vor diesem
Mädchen von diesem Briefchen da wie ein Schuljunge
behandeln zu lassen.

»Höre-n Sie mal«, donnertc er, »was erlauben Sie fich
eigentlich. Sie Tropf von einem Polizisten! Ich verbitte
tnir diesen Polizeitonl Durchaus! Ein flir allemal!

»Bravo � bravo!« Ellinor klatfchtc schallend Bei-
fall. ,,52.lr1f ihn! Geben Sieh?» ihm!"

�Sie werden heiser werdens&#39; warnte Hoot ohne Groll
den Gegner.

»Kiitnttrertr Sie fiel! nicht um meine Kehle, Herr!
Kümmcrn Sie sich um Ihre Pflichten. Sie find im
Begriff, einen trnverzeihlichety folgenfchweren Fehler zu
begehen. Das mache ich nicht mit!"

,,Farrios3!« lobte Ellinor.
�Soviel ich weiß, habe ich Sie dazu aiich noch nicht

aufgefordert,« bemerkte Billy, packte des Mädchiens Arm
rind entführte es zwangsweifc zur Tür.

Doch er hatte fiel! in Bobs Entfchlvffenheit ver-
rechnet. Mit einem Sprunge war er an der Tür, ver«
stellte fie mit feinem Blicken« und haftete hervor:

Gortfctzrrng folgt!



mit der Rechten ablehnte, verließen ihn schon im August
2 Abgeordnete. Der Zerfall der Partei war die Folge. Zu
den Dezemberwahlen 1924 stellte er mit dem Reichs-bund
für Aufwertung gemeinsame Listen aus. Erfolg 159 000 ver-
loren gegangene Stimmen und kein Mandat. Kunze ist
heute der Führer ohne Gefolgschaft. Es kann daher nicht
dringend genug vor diesen kleinen Splitterparteien gewarnt
werden, die dadurch, daß sie eine große Rechtspartei ver-
hindern, den Einfluß der Sozialdemokratie stärken und somit
gerade den Wünschen der ununterrichteten Wählerschaft ent-
gegenarbeiten. 
Folgende Nummern der staatlichen Lotterie-
 Einnahme Haesler wurden in der 1. Klasse gezogen:

1977, 1980, 12441, 50 477, 54 830, 54 838, 54 845,
135 �44, 135 05l, 135 055, 135074, 135 086, 135103,
135150, 1942556, 194 372, 155 720, 202 315, 202 335,
295 149.

= 9er Denkmalsausschuß für das Füsilierregiment
Generalfeldrnarschall Graf Moltke  Schles! Nr 38 teilt mit,
daß der Tag der feierlichen Enthüllung des Denkmals in
Glatz nunmehr endgültig auf den 5. August festgesetzt worden
ist. Die Spitzen der Behörden der Provinz Niederschlesien
sowie zahlreiche, dem �Regiment befonbers naheftehende
Persönlichkeitem sind aufgefordert worden, dem Ehrenausschirß
für die Denkmalseinweihuirgsfeier beizutreten Nach den
bisherigen vorliegenden Meldungen steht eine außerordentlich
große Beteiligung alter Mollkefiisiliere an der Feier zu er-
warten. Spenden fiir das Denkmal sind dem Denkmalfonds
� KirchkasfemNendant Paul Nlfar, Breslau 10, Bruder:
plalz 24, Postsctieckkontv 54 348 � zuzuführen.

= Die Augestellten-Versicherungspflicht der Lehr-
linge. Harrdlungslehrlrnge sind, wie die ,,B. N. N.« schreiben,
ohne Rücksicht auf ihr Alter und Geschlecht angestellten:
versicherungsvflichtig, wenn sie ein Entgelt beziehen. Bleibt
der monatliche Entgelt unter 10 Nat. und betrachten die
Beteiligten ihn lediglich als Taschengeld," so wird die Ver-
sicherungspslicht zur Angeftelltenverfictieeung verneint. Dies
gilt auch dann, wenn neben dem Entgelt freier Unterhalt
gewährt wird.

= Erstarrte Bienen findet man häufig an kalten, nassen
Frühlings-tagen, wenn ungewöhnt warme Witterung die Bienen
zum vorzeitigen Verlassen ihres Stockes veranlaßt hatte. Jm
erstarrten Zustande werden die rrützlichen Tierchen zu San:
derten gut willkommenen Beute der Vögel, die solch seltenen
Leckerbissen sehr fchätzen An alle Naturrreunde ergeht die
Bitte: Wenn Jhr ein erstarrtes Blenchen findet, nehmfs mit Tief
an einen mäßig warmen Ort, labt es, so bald es sich wieder
zu regen beginnt, mit einem Tröpfchen Zucker � oder
Beereirsaft Die Freude, ein niixzliches Gottesaefchöpf vor
sicherem Tode bewahrt zu haben, ist reichlicher Lohn für die
kleine Mühe.

= Deutsche Auswanderiritg nach  Chile. Nach einem
Kabel aus Sunriago de Chile hui die dortige Regierung be·
schlossen, die Einwanderung; im großen Ausmaße zu fördern.
Jnsbesorrdere sollen Deutsche ins Land gezogen und im
südlrchen Teile des Landes am Flusse Aisen angefiedelt werden.
Die Zahl der in Chile arisässgaen Deutschen und Deutsch-
stämmigen ist mit mindestens 30000 anzunehmen. Deren
führendes Blatt, die »Deutsclle Zeitung für Chile�, begrüßt
die amtlichen öieblungepiäne, weil ohne Einwanderung-z-
nachschub das deutsche Element dort auf verlorenem Posten
stehe. Die Schlesische Auswandeierbetatnng in Bceslau 5
gibt über die Niederlassungsmöglichkeiten in jener süd-
amerikanischen Nepublik eingehende Auskunft.

Ratlonalifieruiig nnd Einheitskurzfchrift
Von Prof. Pfaff, Darnrstadt

Die Nationalisierung der Verwaltung wird gefordert, um
unser Volk konkurrenzsähig zu erhalten unb um es aus dem
sinanziellen Tiefstande herauszuführen. Dazu aber ist un-
bedingt auch die weitestgehende Verwendung der Kurzschrist
nötig, und es ist bedauerlich, daß diese Kenntnis unseren
maßgebenden Stellen noch nicht in vollem Umsange gekommen
ist. Jmmer noch wird die Kurzschrift fast ausschließlich als
Diktatstenographie verwandt, unb da leistet sie gewiß gute
Dienste in allen Fällen, wo der Oberbeamte mehr oder
weniger schematische Antworten auf die eingegangenen
Schreiben zu geben hat. Aber wo sind die Beamten in
Verwaltung unb Wirtschaft, die eine längere und schwierigere
Ausarbeitung ohne vorherigen Entwurf diktieren können?
Hier muß der Hebel angesetzt werden, denn gerade hier kann
die Stenographie die wertvollsten Dienste leisten, und dies
Rationalisierung des Betriebes und der Verwaltung verlangt,
daß gerade die Oberbeamten die Kutzlchrift beherrschen und
zu ihren Ausarbeitungen benutzen. Mit Hilfe der Steno-
graphie und durch Befreiung vom Ballast der Langschrift
gewinnen sie außerordentlich viel Zeit für wichtigere geistige
Arbeit, wenn sie die gewonnene Zeit nicht wieder durch
Dlktieren verlieren. Das wird aber dadurch erreicht, daß
ihre Niederschrift in die Kanzlei zur Abschrift geht; das Per-
sonal muß in Zukunft nicht nur in der Lage sein, ein Diktat
aufzunehmen, sondern es muß auch stenographisihe Nieder-
schriften, die von fremder Hand geschrieben worden sind,
sicher lesen und bei der Uebertragung weder Verstöße gegen
Sinn noch gegen die Rechtschreibung und Zeichensetzung
machen. Es kommt danach in Zukunft weniger ausRekords
leistungen in der Schnelligkelt an, als aus eine gute Allgemein-
blldung und eine sichere Beherrschung der Kurzschrift sowohl
als auch der Grammatik und Rechtschreibung.

Dieser weitergehenden und notwendigen Verwendung
der Kurzfchrist stand seither die Vielheit der Systeme ent-
gegen, aber seitdem die Einheitskurzschrift von den deutschen
Regierungen vorgeschrieben und damit eine Einheitlichkeit
auf stenographischem Gebiet herbeigeführt worden ist, bestehen

keine Bedenken, die Kurzfchrift in der angedeuteten Weise in
der Verwaltung und im Wirtfchaftsleben zu verwenden.
Allerdings müssen die Regierungen noch den letzten Schritt
tun und den Unterricht in Kurzschrist als Pflichtfach in die
höheren Schulen einführen, sowie auch o,on den Oberbeamten
die völlige Beherrschung und Verwendung der Stenographie
bei ihren Ausarbeitungen fordern.

Provinzielles
Hirschberg. Vom Reichswehrministerium ist der Stadt-

verwaltung schriftlich mitgeteilt worden, daß das Gebirgs-
jägersBataillon in Hirschberg verbleiben soll

Neichenbach Der seit mehreren Tagen vermißte Ge-
treidekaufmann Weiß aus Reichenbach ist fegt in einem
Walde in der Nähe von Glatz als Leiche aufgefunden
worden, nachdem er firh aus der Heilanstalt Scheibe, in der
er vorübergehend wegen eines schweren Nerverrleidens unter-
gebracht war, entfernt hatte. Der Tod des Genannten hat
eine allgemeine Teilnahme ausgelöst.

Görlitk Eine lsjährige Hausangestellle hier hat sich
wegen eines Sprachfehlers mit Leuchtgas vergiftet.

Neurode. Hier verstarb der Schneider Karl Simon
infolge Blutoergiftung S. hatte versucht, sich ein Bläiterctzrn
aus dem Gesicht zu entfernen, und sich dabei eine Blume:-
giftung zugezogen.

Ludwigsdorf, Kr. Neurode Von einer anschelnend toll-
wütigen Katze wurde die Tochter des Fleischermelsters Grimm
gebissen und mußte in eine Bieslauer Klinik überführt werben.

London-« Die Stadt hat sämtliche Schulkinder und
Berufsschüler bei der Schlesischen ProolnzialsLebensvers
sicherungsanstalt gegen Schulurrfälle versichert.

Liegnitz. Die nächste Stadtverordnetenversammlung wird
sich mit dem Wlederaufbau des alten Nathauses unb der
Bewilligung der dafür erforderlichen Mitte! befassen.

Waldenburg Der Arbeiter Grieger aus Dittersbach
wollte in der Kokerei der Melchiorgrube die abgerutschte
Krankette wieder auflegen. Dabei wurde er von der: Ver-
lademaschine buchftäblich zu Tode gemangelt.

Süden. Wildschweine haben sich seit einigen Jahren
im Mtrhelodorfer Forsten angesiedelt und reichlich vermehrt.
Jn stürrnifthen und regnerischen Nächten kommen sie rudeli
weise auf die Aecker und zertreten und zerwiihlen Hafer- unb
Kartosfelfelder. Oft wühlen sie Gruben von einem Meter

e.
Nimptsch Tödlich verunglückt ist der Uhrrnacher Jäntsch

aus Roberwig. Er stieß tnil feinem Motorrade am Mörsrheb
rvitzer Zollhause mir einem Lastauto zusammen. Durch den
Anprall wurde er mit voller Wucht vom Rade geschleudert
und erlitt so schwere Verletzungem daß er bald darauf verstarb.

.Dittersbach. Auf Der Kulmitgriibe wurden ein Lehr-
hauer unb ein Hauer durch hereinbrechende Gesteins-Massen
verschüttet. Letzterer kam mit Nückenquetschungen davon,
erstere: konnte nur als Leiche geborgen werden.

Bolkeuhaitu Der 15 Jahre alte Sohn eines hiesigen
Gasthausbesitzers hantierte auf dem Hofe mit einem geladenen
Tesching, das er icherzhalber auf feine 13jährige Schwester
aiilegte. Als das Mädchen dem Bruder noch zartes, dies
sein zu lassen, krachte auch schon der Schuß und das Mädchen
sank in die Brust getroffen zu Boden. Hoffentlich wird die
unglückliche Schießerei noch einmal ohne allzu schwere Folgen
ablaufen, da der  betroffenen sofort ärzlliche Hilfe zuteil
wurde. Der leichtfinrrige Schütze wird zur Verantwortung
gezogen werden.

Kummernickn Kr Glogau Beim Anspannen eines
Pferdes auf dem Hofe des Gutspächters Becher drückte das
Pferd den Wagen plötzlich zurilck und damit das hinter
dem Wagen stehende zweijährige Töchterchen des Gutspächters
an die Wand des Stalles. Dem Kinde wurde der Brustkorb
eingedrückt; außerdem erlitt es schwere Verletzungen am Kopfe,
so daß es am folgenden Tage starb.

Grottkau. Der Stellenbefilzer Schäfer aus Zedlitz hatte
sich bei den Feldarbeiten mit einem Dorn an der Hand
verletzt. Seh» der anfangs die geringfügige Wunde wenig
beachtete, mußte in das Oltmachauer Krankenhaus gebracht
werden, wo er an den Folgen einer schweren Blutoergiftung
verstorben ist.

Perschiedene Mitteilungen.
Drohende Gcfazntkiusfperrnnisin Dir �öannovee-

fcliren Metallinduftria Der Verband der Hannoverschert
Metallindustriellen hat beschlossem daß die von» eil-
streikssiiberzogenen Betriebe ihre restlichsen Beleg
ten auszufperren haben, nachdem seine Aufforderung
im die Gcwerkschaftem die Streikenden  etwa 1000
Leiter! zur Wiederaufnahme der Arbeit zu veranlassen,
erfolglos geblieben ist. Inzwischen ist dem Deutschen
cllietallarbcitxerdserband eine zweite Frist zur Wieder-
iufnahrne der Arbeit gestellt worden. Nehmen die
streitenden die Arbeit nich-r auf, so ist die Gesamt-
iussperrung unvermeidlich.

Oluszeiciiiuung für deutsche Seelenta Die dänisckje
Regierung hat dem Kapitän Karl  schiebe aus Ham-
burg, Führer des Dampfcrs ,,Kapitän Kroos«, dem
Steuermann desselben Schiffes, Emil Cain aus Dessam
dem Matrofen Alfred Sommer aus Hamburg sowie dem
Leichtmatrofen Wilhelm Stegmann aus Danzig an-
läßlichs Des mutigen Verhaltens der Genannten wäh-
rend der Bergung des« Befatzung bes dänifchen Motor-
chiffes ,,Dykkererr« aus Sternes Die Anerkennung der
öniglichen Regierung ausge vrvihen. Zur Erinnerung
tin-diese mutige Tat Ha: d dänifche Re ierunf wer·deutschen Seeleuten je einer Warum» sitzt« mit Zu·
sxhtrift überreichen lassen-

Einigung im Bantgclvcrbcn Nach? sehr langen
Verhandlungen in Berlin wurde zwischen dem Deut-
schen Bankbeatntcrivcrciii und dem Reichs-verband der
deutschen Vanklcitiiiilieti auf Grund bes am 31 Niärz
gefällten Schiedsfpriiches eine freie Vereinbarung über
die Verlängerung des Rcichstarifvcrtragcs abgeschlos-
sen. Danach verbleibt es bei der zugesprochencri  Sie:
haltsftcigcrnng und der bisherigen Gel!altsftaffcl. Für.
die Uebcrftuiideubezahliiiiri gilt Die frühere �iegelnng.
Der Vaiiklcitiirrgs-Verbaird hat sich verpflichtet, den
aiigefchloffencii Jnftitutcu die Vlusschiitttirig der weit!:
nachtsfonbergahlung zll einige-hielt. �Sie  Soiniiierg: und
Privatbatih die Dartirftiidtcr und Natlotialbaritp die
Tciitsclie Bank, Die 9resbner Bank und die Dis-conta-
gesellsclfaft haben sich schon jelzt·vcrpflici!tet, dieser
Empfehlung zu entsprechen. Der: sljiatrteltcirif läuft bis
zum Ist. streng, 1930, Die Gchaltsrcgcluug bis zum
&#39;31. März 15
«J.

 Einheitliche C�ifeuliahiiverkclirsiirdiiiriig mit Oeftcrs
reich. Die Vcrhcrudluugeir auf Einflihruiixi einer ges-
meirisanien Eifciibahnvcrlehrsordtiung für Deutschland
urid Oefterreich sind jetzt zum Abschluß gefoinuien.
Der österreichische Vcrtchrsrtiiriister Srhiirfß der sich
gegenwärtig in Berlin aufhält, gab bekannt. das;
die neue Vcrkehrsordnunxi in beider: Ländern ani 1.
Oktober in straft treten wird. Von diesem Zeitpunkt:
ab soll and! in Ocftcrrcich im allkfeitieirrcri Verkehr:
rechts gefahren werden. � {in fgtalien ist Das �ilieehts:
fahren« ebenfalls vor einiger« zsxcit eingeführt worden.

Ein Srtinlsiitigc hat den .LiatlI,-tgctvititi. Jri No-
wawcs bei Pvtsdam hatte ein 7 Jahre alter Schiller
vor einiger Zeit ein Lotterielvs Des Brandenburgcr
Ztveigverlsrirrdes der dciitscljerr Jugcndherbergen als an:
fchent erhalten. und es gut anfiieivahrt. Als» jetzt die
Batterie rgezokreli wurde, fiel der Sganjotgeivinn, ein
Wohnhausz im Werte von 10000 Jlicrrk oder: H000
illiark bar, auf Das Los Des Juristen. Jn Dein Elter«n-
hause herrscht große Freude, denn Fortuna hat wieder
einmal ein Einsehen gehabt. Der Vater« Des Fiindes
ist seit längerer Zeit trank: und eriverhslos, Die Unter-
haltung Der Fcitllilie liegt lcdjglich auf den Schultern
der äiJiiitter.

Riickgabc des Tafetsilhers der Ksrerczer �Sehnen:
nnD »Leipzig«. Tas- Taseliilq  der Tffizicrsrncsscir der
deutschen Krciizer ,,Scl!arul!orft« uiid ,,Lcipzig«, die ins
Jahre 1914 be: den Falklariditiselri flinken, wird der:
deutschen ålicgicriirig durch den lsssetieraltorisiil in Sid-
ney als eiri besonderer Art Des Eritgegeiitoriirnens von
dem australifclieli Stciatcubiirrd zuriicixfegebcii werden.
Wie Das Tafelsilber nach Sidrieih gelangte, ift bisher
noch ein Geljeilrrnisx »Man nimmt an, das; die Deut-
schen es aus Sichcrheitszgriindcli auf den Karolrneli
hinterließen und das; es darin, nach Der japanischen
Besetzuug der Jnfelu feinen �Jörg nach Sidrrey fand.
Dort wurde es einige Jahre später in Dein Laden
eines Händlers entdeckt und von Der Zollbehörde be-
fchlagnahnit.Zehn Scszrciiircri ein Raub der Flammen. Jn
einer Scheune in Langcnphuhl lKrcis Stcrnbcrgl
laut ein Brand aus. Durch den heftigen Wind wurden
Die Flammen auf die ilicbengebäude getrieben, und
bald waren zehn Schcuneti von dem verhecrenden Ele-
ment erfaßt und brannten mit ihrem gesamten Inhalt
nieder. Etwa 200 bis 23-10 Zentner Gctreide sind
gebrannt. Zweifcllos handelt es fich um Braudftip

ng. 
Vom eine! in Den Tod. Ja Auras bei Bres-

[an beftiegen zwei zehnjälirigc Knaben ein Paddeb
boot, Das am Ufer lag. Plötzlich wurde Das Fahr-
zeug abgetrieben, die Knaben sprangen ins Wasser und
erkranken, bevor sie das Ufer erreichen konnten. Die
Leichen konnten noch nicht geborgen werden.

innnnmnmmr
Programm der Schlesifclicu Fniilftundr.
Montag: 16: Blick in Zeitschriften. 16,30: Unter-

haltungskonzerh 18: Elternstunde 18,50: Blick in die
Zeit. 19,30: Uebertragung aus der Philharmonie Berlin:
Symphoniekonzert

Dienstag: 16: Kinderstunde. 16,30: Englische Musik.
18: Paul Fegeler-Felkendorsf: »Der modische Mensch«. 18,30:
,,Französisch für Anfänger«. 19,25: Die Uebersicht. 19,45:
Rundsunkprobeschreiben in Neichskurzfchrift 20,15: Balder
Olden. Kurzgeschichtem 21,05: Wunsch-Konzert der Funk-
kapelle 22: Die Abendberichta 22,15: Mitteilungen des
Verbandes der Funkfreunde Schlesiens.

Mittwoch: 16: Stunde mit Büchern. 16,30: Unter·
hallungskonzert 18: Prof. Dr. Scheller spricht über »Bakterien«.
18,30: »Französisch für Fortgefchrittene«. 19,25: Dr. Kahn:
,,Handel und Gewerbe im Recht« 19,50: Landgerichtsrat
Dr. Jadesohn: »Die Bedeutung des Schlichtungswesens«.
22,15: Kammermusik 21,30: Konzert.

E»ingesandt.
Steuerleistung der Landwirtschaft.

mit Hof von 100000 Mk.
freier und Bekräftigung

Kapitalisten,
hat.

. . . . . . . 440.- Mk. 672.� Mk.

. . . . . . . 50.- � 500.- �
. . 210.- � nichts

. 525.- � nichts

. 165.- � nichts250.- nichts
· «2"u9o"�·.� Nil-·. "1�i7&#39;2&#39;.�" Mk.

Der Bauer also, der arbeitet, Löhne zahlt, Werte frha�t, zahltfast doppelt soviel Steuern wie der andere, der ein höheres Ein·
kommen hat noch dazu ohne Arbeit und Sorgen.



Bitte sofort
das Abonnement auf das täglich erscheiueude

Ilamslauer Stadtblatts
für den Monat Mai 1928

zu erneuern.
Unsere Gefchäftsstelle, Andreaskirchstraße 18

die Ausgabeftellen: Gaul, Wilhelmstraße U. Klofterstraße,
Leppin, Ring, Frau Kaufmann Kattner, Schützenstraße
H. W. Kastner, Krakaiterstraße 10, Fritz Schröder,
Mareestraße  an den Friedhöfen!, L i e b s ch w a g e r , Kafernew
ftraße und unsere Austräger nehmen dauernd Bestellungen an.

Kirchliche Nachrichten.
Katholische Kirche.

Den Kanzelvermeldungen auf die Zeit von Montag, 23. April,
bis Sonntag, 29. April einfchl., entnehmen wir folgendes: Die
heiligen Missen an den Wochentagen finden statt um 3/46 Uhr
und um 1X47 Uhr. Mittwoch 3/46 Uhr Markueprozession und
Hochanit �- Ain Sonntag um 6 Uhr Frühmesse, 3/48 Uhr
Schulgottesdienfh 9 Uhr Predigt. Osterprozessioii und Hochamt.« Vereine.

Dienstag, 24. April, abends 8 Uhr, Nähftuberiabend
Donnerstag, zur selben Zeit, ebenfalls Näbsttibeiiabeiid und
Sonntag, 29. April, Versammlung des Arbeitc1vereins.

Ueueste Nachrichten.
LDepeichen des »Namslauer Stadtbluttessps

Jn Heffen wählen Frauen und Männer getrennt.
Wie der Niontag Morgen meldet, hat die hefsische

Regierung beschlossen, bei den kommenden Reichstags-
wahlen im gesamten Land Hefsen die getrennte Stimm-
abgabe von Männern und Frauen vornehmen zu lassen.
Dem gleichen Blatt zufolge hat das Reichsministerium
des Sinnen: seine Zustimmung dazu erteilt. Die Trennung
der Stimmabgabe soll in der Weise erfolgen, daß die
weiblichen Wähler andersfarbige Umschläge für die Stimm-
zettel erhalten als die Männer.

Groszfeuen
Donattcschingeiy 22. April. Jn der vergangenen

Nacht sind in Biefingen fünf landwirtschaftliche Amoesen
einem Feuer, das trat! der Windstille mit großer Schnelligkeit
um sich griff, zum Opfer gefallen. Das Vieh konnte ge-
rettet werden, während ein großer Teil der landwirt-
schaftlichen Geräte, sowie sämtliche Futter- und Getreide-
Vorräte den Flammen zum Opfer fielen. Die Ursache
dürfte Kurzschluß sein.

Zwei kleine Kinder erstickt.
Jn Dtahnow  Grenzmarli! ließ das Arbeiterehepaar

Sinkt seine beiden ein und zwei Jahre alten Kinder allein
daheim und heizte beim Fortgang zur Arbeit noch einmal
den alten Ofen nach. Beide Kinder ersticliten in dem Rauch,
der aus einer schadhaften Stelle des Ofens in das Zimmer
gedrungen war.

Der Wahltag in Frankreich.
Paris, 22. April. Die Wahlen haben sich in ganz

Frankreich, soweit bis zum späten nachmittag Nachrichten
vorliegen, ohne Zwischenfälle vollzogen. Der Wahlakt
begann um 8 Uhr und wurde um 6 Uhr geschlos en.
Jn Paris zeigte sich vor den einzelnen Wahllokalen im
Laufe des nachmittags die übliche Tätigkeit die im Heran-
fchleppen der säumigen Wähler besteht. Jm übrigen haben
die verschiedenen Parteien im Laufe der vergangenen Nacht
durch anffallende Plakate fiir ihre Kandidaten geworden.
Die Wahlbeteiligung soll sowohl in Paris, als auch in
der Provinz eine stärkere gewesen fein als im Jahre 1924.
Der Präsident der Republik, der in Rambouillet weilte,
hat sich heute vormittag in aller Frühe nach Paris be-
geben, um seiner Wahlpflicht zu erfüllen.

Frauziisischc Wahlergebnisse
Paris, 23. April. Havas gibt um 12,30 Uhr nachts

den Stand der Wahlen wie folgt an: Wahlergebnisse
liegen aus 199 Bezirken vor. Gewählt sind 66 Kandidaten
Jn 133 Bezirken müssen Stichwahlen stattfinden. Die
Gewählten verteilen sich wie folgt auf die Parteien:
Rechtsftehende 2, Rechtsrepublikaner  Marin! 27, Links-
republikaner 16, Rechtsradikale  Loucheur! 5, Radikale 8,
Sozialrepublikaner  Painlevcå! 2, Sozialisten 6, Kommu-
nisten 0. Gewählt sind u. a. Handelsmiuister Bokanowski,
der radikale Abgeordnete Malvy, die fozialistischen Ab-
geordneten Chastanet und Vincent Auriol, der katholische
Abgeordnete Champetiers de Ribes. Nach dem Jntransigeant
sollen Blum und Cachin in Stichwahl stehen. Der
kommunistische Abgeordnete Doriot steht gleichfalls in
Stichwahl.

Prodnktenmarktbericht
Amtliche Notierungen der an der Breslauer Produlitenbrirsivom 21. April 1928 gezahlten Preise in Reichsmarli bei sofortigesBezahlung  nur für artoffeln gilt der Erzeugerpreisd frachtfrei

Breslanlingtäollen Waggonladungen Tendenz:  betreibe: Abgefchwc�:cht.

Die erfahrene Hausfrau.
weiss, daß es zur stäirkiirig des Körpers nichts besseres
gibt als I! 0 II p e l l! e 1&#39; z. Doppelherz ist bewährt bei
Blutarmut, Appetitlosigkeit, Schwäichezustiindeit aller Art,la.Tiigliche amtliche Nrstiermtqen  l00 kg!: Neurasthenie, Nervenleiden, nervös. Kopfschmerzen usw.GeBreBde: CIUIL _2l_-__ ___20_.__ OEIIOCLSIIT [31.__g0._ Holen Sie in der nächsten "Drogerie 1 Probeflasche zu

Weiz.74Esselitg.min. 27.60 27,60 MittL Art und Güte 2.- M. und verlangen sie aufklärende Broschüre. Man
Tit! i7lspEssektkvg-mill- 3_0.�0 30.00 letzler Ernte. nehme nur Doppelherz und lasse sich nichts anders als
im er 26m� 2630 �ebensogtlt� aufreden. Niederlage: Zu haben in allen
zraugeritegute 29.00 29,00 A H R» d D . b  b ._ F iqzkaugekste 2790 2790 po le en un rogerien, estimmt ex. normal! a-
Emdustriegerfteeinlchi.l I Drogerie Oscar Tietze.infernerite 24.00 24,00 «·* �mittlere Art und Güte. SCUVVUVQ EUIUOES 

TüchtlgeOfDas Verfahren zum Zwecke der Zcoangsversteigerung
des in Namslau belegenen, im Grundbuche von Namslau
K. V. Bd Iv, Vier« 145 aui ben Name» bes Arbeiters «! VERMES Ssfucht 0b
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Konrad Gierschner eingetragenen Grundftiiclks wird auf- 1* Mai
gesucht bei höch-sie! provision tür·· unsereerstklassm

» i Gl �- » ·k;«»»»» f » Zu erfragen in der Gefchäfts- Holzrouleausgtetiiiticliaegrenotiiilmgne babieitltlbtggetrtietiiufgben 23. April 1928 an- im" d« 6&#39;°b&#39;bl°&#39;"5- Jalm�sie�
beraumte Versteigekunastermin fällt weg. III-like«
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Jus einer· Braunleohlengrube t
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. Den Teufel im Herzen. I»
Menschen am Meer in 6 Akten.
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Name-lau l363.

Gan Iv des Stltlesistlien Sängerin-oder»

Konzert
Snntag, den 29. April, abends 8 Uhr

in der Hindenburghalle
Mitwirkendu Maria Arnold, Flügel

Maximilian Hennig, Violine.
Leitung: Rudolf Assig.

Gemischte Chöre. Frauenchöre diolinlidnzert
g-m0ll von Max Bruch und Vidlinstitclie von

Wieniawsln und Meister.

Campher, Terpentinöl.

Oscar Tietze
Germania-Drogerie.

Aklllllllgl Zum Jahrmarkt in Uiainslau iMSchL Ahnung!
kommt die Bude 10 wieder mit» herrlichen

Schlafe Leute: und Viehdecken
sowie mit wunderbaren gießen: tltlil prima Sctjerikrtiirijkrn

zu konlurrcitztos billigen Preisen.
Alles staunt und geht zur Bude 10. Alles staunt!
R- Lehmann. Dedtenneriano, Reichenbach Ost.

Kinderwagen
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« mit» Zlugmahl am Mal;
billigt}: Preise. s

Einzelne ilrtdeciksutter..1 . 
Moder-ne

Ersatz-Garuierungen, Riischen usw.

H. Leppln, Ring 28.
Teilzahlung gestattet.

scotts u. Zalewskis Lebertran»
f�intrittspreiie: I. Platz 1,50 M» 11.s1ztatz 1 M» E"��&#39;S&#39;°�

Stehplatz 0,75 M. � Schljlerkarten 0,50 M. Ngs�gs und Kufgkgs
Kartenverlkauf bei Kaufmann Willi llaesler. - Kindermem

 « . · Hafer-geht, Hafer�ocken
K v· � - Milchzucker. . | . "von-sehr miliilatn ·

esdhmzndk    _ Löfflunds - Suppenmalz - Extrakt
Dr. Lahmanns P�anzenmilch

Soxhleths Nährzucker.

oseareTiaize, Germania-Drogerie.

Ohne Rkkäaak kein Gewinn!

Ilie Aufnahme! der icliulpfticlitiieu leis-lage s
sind» am Montag. den 23 am il i928, abends Z Uhr

im Schullolial statt·
Bestimmte-s Erscheinen auch der auf Probe angenommenen

Leh lin e ist Pflicht. » _« «« Kausmanmstlie Berufs-laute»
Das Kuratorium. s

K,»»»»»»,»» spubms Wir liefern gut und preiswert alle A
Hausmädkiien I Ppsszzstisssfstagskvgtbesz Geschöspz D r U  a eh e nU er c 9 -

stelle des Stadtblattes Fpkmumke Prospekte ·
- Briefbogen Preislisten

s g | d e Beieiumichtiige Pofttmrteu   f»
i Adreßliarten Quittungeni� Lieieescheiue Zahltmrteu

G o I d Rechnungen LohnlistenO

 Namslaucr Entrückt-Gesellschaft
für «ult»ellV-!l;ru;beilt«ictzzrspiiktviköp Fernruf 94. m. b. H. Ferne-us 94.
"�ä�ä�&#39;�ä{��f%�° �Z235i, es· P· « · Olndreasäkirchstraße Nr. l8.  




